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0 Zusammenfassung

Der Bericht beschreibt aktuelle Auswirkungen der Corona-Krise auf den deutschen Guter-
verkehrsmarkt. Er berlicksichtigt Erkenntnisse und Informationen, die bis zum 10.09.2020

vorlagen.! Wesentliche Ergebnisse lassen sich wie folgt zusammenfassen:

¢ Im StrafRenguterverkehr hat sich die Auftragslage befragter Giterkraftverkehrsun-
ternehmen zuletzt verbessert. Seit Anfang September hat die in- und auslandische
Beforderungsnachfrage invielen Bereichen spirbar zugenommen. Die Geschétts-
aussichten bewerteten befragte Unternehmen zuletzt eher positiv.

e Dennoch bleibt der Wettbewerbs- und Preisdruck hoch. Nach Angaben von Be-
fragten habe die Anzahl an Neuausschreibungen branchentibergreifend zugenom-
men. Einige Auftraggeber aus Branchen, die mitunter hohe finanzielle Einbuf3en
infolge der Corona-Krise verzeichnet haben, fordern aktuell Preisnachlasse.

¢ Im KEP-Bereich ist das Sendungsaufkommen von Paketen weiterhin tGberdurch-
schnittlich hoch. Mitunter wurden unternehmensseitig Kapazitaten aufgebaut, um
die gestiegene Nachfrage im B2C-Kundengeschéft nachhaltig bedienen zu kén-
nen. Durch den Aufschwung verschérfen sich in der KEP-Branche strukturelle Her-
ausforderungen, beispielsweise Auslieferungskonzepte auf der letzten Meile.

e Der Lkw-Maut-Fahrleistungsindex liegt weiterhin leicht unter dem Vorkrisenniveau.
Insgesamt lag der bereinigte Indexwert im jingsten B etrachtungszeitraum (29.08.-
04.09.2020) im Durchschnitt rund 0,9 Prozent unterhalb des Vorkrisenniveaus
(Durchschnittswert im Zeitraum 01.01.2020-22.03.2020). Dabei fielen die Ruck-
gange bei den deutschen Lkw (-1,6 %) héher aus als bei den gebietsfremden Lkw
(-0,1 %).

¢ Im Schienengutenerkehr sank nach vorlaufigen Angaben des Statistischen Bun-
desamtes die Beforderungsmenge im 1. Halbjahr 2020 im Vergleich zum 1. Halb-
jahr2019 umrund 9,7 %; die Verkehrsleistung nahm um rund 9,0 % ab. Besonders
hoch fielen die Rickgange im April und Mai 2020 aus. Hohe Aufkommensrick-
gange zeigten sich in der ersten Jahreshalfte 2020 u.a. bei Fahrzeugen, Kohle,
Metallen und Metallerzeugnissen, sonstigen Mineralerzeugnissen und in der G-
terabteilung ,Erze, Steine und Erden, sonstige Bergbauerzeugnisse”. Trotz gewis-
ser Erholungseffekte blieb die Nachfrage nach Schienenglterverkehrsleistungen
in der jingeren Vergangenheit weiter hinter dem Niveau der Vorpandemiezeit zu-
riick. Nach wie vor berichten befragte Eisenbahnverkehrsunternehmen von pro-
duktionsbedingten Zugausfallen und freien Kapazitaten im Schienengtiterverkehr.

e Im Kombinierten Verkehr sank das Aufkommen an Containern und Wechselbehél-
tern im unbegleiteten Kombinierten Verkehr nach vorlaufigen Angaben des Statis-
tischen Bundesamtes im 1. Halbjahr 2020 im Vergleich zum 1. Halbjahr 2019 um

1 Ab Juni 2020 wurde die zuwvor wochentliche Berichterstattung auf einen 2-Wochen-Tur-
nus, ab August 2020 auf einen 4-Wochen-Turnus umgestellt.

StralRenguterverkehr

Schienengiterverkehr

Kombinierter Verkehr
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rund 4,4 % auf rund 3,4 Mio. TEU. Wahrend zwischenzeitliche einzelne Terminals
wieder von nahezu normalen Umschlagswlumina berichten, melden andere wei-
terhin deutlich geringere Umschlagsmengen als im Vorjahr. Insgesamt bleibt die
Nachfrage im Kombinierten Verkehr damit weiter hinter dem Vorkrisenniveau zu-
rlick. Auffast allen Verbindungen des Kombinierten Verkehrs stehen freie Kapazi-
taten zurVerfiigung. Wesentliche betriebliche Einschrankungen der Terminals des
Kombinierten Verkehres in Deutschland sind nicht bekannt.

¢ In der Binnenschifffahrt liegen die Beférderungsmengen aufgrund saisonaler Ef-  Binnenschifffahrt
fekte, die durch die Corona-Pandemie verstarkt werden, weiterhin unter dem Vor-
jahresniveau. Zwar haben viele fur die Binnenschifffahrt wichtige Industriezweige
ihre Produktion zwischenzeitlich wieder gesteigert; aufgrund hoher Lagerbestande
erwarten Marktteilnehmer jedoch, dass sich dies erst mit einer gewissen zeitlichen
Verzégerung in der Transportnachfrage widerspiegeln werde. Sperrungen und
Einschrankungen von Schleusen wirkten sich nach Angaben befragter Binnen-
schiffsunternehmen ebenfalls negativaufdie Auftragslage aus. Bemangeltwerden
ferner zum Teil langwierige behordliche Genehmigungsverfahren.

e Insbesondere im Rheingebiet besteht weiterhin ein deutliches Uberangebot an
Schiffsraum. Dies wirkt sich negativ auf das Frachtenniveau aus. Zuletzt wurde
wvon Preisnachlassen im Rahmen von Verlangerungen bestehender Altvertrage
und teils empfindlichen Frachtenrickgangen bei Neuwvertrédgen berichtet. Die Ta-
gesfrachten seien mitunter kaum ausreichend, um die Betriebskosten zu decken.
Liquiditatsengpéasseund kiinftige Insolvenzen seien nach Einschatzung von Markt-
teilnehmern insbesondere mit Blick auf einige freie Partikuliere nicht auszuschlie-

Ben.
Seeverkehr
- Guterverkehr

e Die groBen Seehafen Hamburg, Bremen/Bremerhaven, Rotterdam und Antwer-
pen verzeichneten im 1. Halbjahr 2020 allesamt mehr oder minder deutliche Um-
schlagsrickgénge. Im Vergleich zum 1. Halbjahr 2019 sank der Seeglterum-
schlag in Hamburg um rund 12,0 Prozent, in den Bremischen Hafen um rund 4,3
Prozent, in Rotterdam um rund 9,1 Prozent und in Antwerpenum rund 4,9 Prozent.
Hafenibergreifend zeigten sich hohe Riickgange beim Massengutumschlag, ins-
besondere von Erzen und Kohle. Der Hafen Hamburg verzeichnete mit einem Mi-
nus von rund 12,4 Prozent von allen genannten Hafen den hoéchsten Riickgang
beim Containerumschlag (Basis: TEU); in Rotterdam und den Bremischen Hafen
betrugen die Riuckgéange rund 7,0 Prozent bzw. rund 4,8 Prozent. Antwerpen er-
zielte beim Containerumschlag hingegen ein kleines Plus. Die Umschlage von
Fahrzeugen in den Bremischen Héafen und Antwerpen gingen im Vergleichszeit-
raum um mehr als ein Drittel zuriick. Begleitet wurde die Abnahme des Seegliter-
umschlags im 2. Quartal 2020 von einem deutlichen Riickgang der Erzeugerpreise
fur Guterbeférderungen in der See- und Kiistenschifffahrt. Besonders hoch fielen
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diese auf den Linien mit Asien und Australien und im RoRo-Fahrverkehr aus. Zwi-
schenzeitlich zeigen sich sowohl mit Blick auf den Seeguterumschlag als auch die
Frachtraten gewisse Erholungstendenzen.
¢ Im BereichderPassagierschifffahrt hat sich die Situation an den deutschen Kiisten - Personenverkehr
infolge der Wiederaufnahme des Inselverkehrs fur Touristen spurbar verbessert.
Der Fahrverkehr nahm wéahrend der Ferien- und Urlaubszeit merklich zu. Auf eini-
gen Linien wurden zusatzliche Schiffe eingesetzt, um die hohe Nachfrage unter
Einhaltung der Hygienekonzepte bedienen zu kénnen. Der Kreuzschifffahrtbetrieb
in Deutschland lauft seit Ende Juli 2020 mit angepassten Passagierkapazitten
langsam wieder an.
e Das Angebot an Linienfliigen zeigt noch keine wesentliche Erholung auf. Dies gilt ~ Luftverkehr
auch fur die Luftfracht.
e Nach dem sprunghaften Anstieg im Marz und April 2020 im Vergleich zum jewei- f*lf(buerizt:’r‘gz?f'age
ligen Vormonat lagen die Anzahl der eingegangenen Anzeigen liber Kurzarbeit
und die Anzahl der von diesen Anzeigen betroffenen Personen im Transport- und
Logistikbereich nach vorlaufigen Angaben im August 2020 erneut deutlich unter
den Vormonatswerten. Die hdchste Anzahl der Anzeigen stammte im August 2020
wie in den Vormonaten aus der Wirtschaftsabteilung,Landverkehr und Transport
in Rohrfernleitungen®, die héchste Anzahl Betroffener aus der Wirtschaftsabteilung
.Lagerei und Erbringung von sonstigen Dienstleistungen fur den Verkehr”.
e Die Anzahl der Arbeitslosen stieg in der Berufshauptgruppe ,Verkehr und Logistik 'S/;rﬁg:s'ose' offene
(auRer Fahrzeugfiihrung)“im August 2020 im Vergleich zum August 2019 um rund
44,8 Prozent, im Vergleich zum Vormonat um knapp 4,8 Prozent; in der Berufs-
hauptgruppe “Fiihrung von Fahrzeug- und Transportgeraten“stieg sie im Vergleich
zum August 2019 um rund 36,8 Prozent, im Vergleich zum Juli 2020 um knapp 0,2
Prozent. Unter zusatzlicher Berlicksichtigung der in diesen Zahlen nicht enthalte-
nen Helfer stieg die Gesamtzahl im Vergleich zum entsprechenden Vorjahresmo-
nat um rund 31,7 Prozent, im Vergleich zum Vormonat um rund 0,5 Prozent. Die
Anzahl der gemeldeten offenen Stellen ging in der erstgenannten Berufshaupt-
gruppe im Vorjahresvergleich um rund 26,9 Prozent zurlck, in der letztgenannten
Berufshauptgruppe um rund 37,3 Prozent. Allerdings lag in der Berufshauptgruppe
-FUhrung von Fahrzeug- und Transportgeraten*im August 2020 die Anzahl gemel-

deter offener Arbeitsstellen tiber dem Wert vom Juli 2020.
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1 Einleitung

Das Bundesministerium fur Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) hat das Bundesamt
gebeten, im Rahmen der Marktbeobachtung tiber die Auswirkungen der Corona-Krise auf
den deutschen Giterverkehrsmarkt zu berichten. Ab Juni 2020 wurde die zuvor wochent-
liche Berichterstattung auf einen 2-Wochen-Turnus umgestellt, ab August 2020 auf einen
4-Wochen-Turnus. Die Berichte geben die Ergebnisse umfangreicher Befragungen durch
die fachkundigen AuRendienstmitarbeiter/-innen des Bundesamtes von Marktteilnehmem
sowie der Auswertung verschiedener anderer vorliegender Quellen wieder. Aufgrund der
zeitlich bedingt beschrankten Anzahl der befragten Unternehmen sind die Befragungser-
gebnisse im wissenschaftlichen Sinne nicht reprasentativ. Sie stellen aufgrund der Aus-
wahl der Unternehmen und Gesprachspartner jedoch eine qualifizierte Momentaufnahme
der aktuellen Wirkungen der Krise auf die Unternehmen der Transport- und Logistikwirt-

schatt dar.

Der Bericht beriicksichtigt Erkenntnisse und Informationen, die bis zum 10.09.2020 vorla-

gen.
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2  StralBenguterverkehr

Im Straengiterverkehr entwickelt sich die Auftragslage befragter Giiterkraftverkehrsun- :C'f]‘r‘;'l')ir';ggebe‘
ternehmen zunehmend positiv. Invielen Segmenten wurde insbesondere seit Anfang Sep-
tember ein Anstieg der Beférderungsnachfrage registriert. Vor allem im Konsumgiiterbe-
reich sowie im Im- und Export erhole sich die Transportnachfrage zunehmend, nicht zuletzt
aufgrund des Anstiegs im Warenverkehr mit Grof3 britannien und China. Im Lebensmittel-
bereich stieg aufgrund des anlaufenden Weihnachtsgeschéaft zuletzt die Beférderungs-
nachfrage fiir Saisonware. Nach Angaben von Gesprachspartnern des Bundesamts werde
die Produktion im Verarbeitenden Gewerbe nach Ablauf der Ferienzeit zunehmend wieder
hochgefahren. Regional seien allerdings noch zum Teil deutliche Einschrankungen in der
Automobilindustrie und deren Zulieferindustrien, im Maschinen- und Anlagenbau sowie im
Event-, Gastronomie- und Beherbergungsgewerbe zu verzeichnen. Insgesamt hohe La-
gerbestande und geringere Absatzmengen beeintrachtigen nach wie vor die Transport-
nachfrage. Andererseits profitieren hiervon befragte Unternehmen, die lagerlogistische
Dienstleistungen anbieten. Nach Unternehmensangaben seien Lagerkapazitaten bran-
chenubergreifend hoch ausgelastet und stark nachgefragt.

In der KEP-Branche verzeichnen befragte Unternehmen weiterhin eine hohe Nachfrage = KEP-Branche
nach Beforderungsleistungen im Privatkundenbereich. Vor allem groRere B2C-Paketsen-
dungen, wie beispielsweise Haushaltsgerate und Mobel, erfuhren im Verlauf der Corona-
Krise einen deutlichen Aufschwung. Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes wur-
den in den Kalenderwochen 30 bis 32 rund 23 % hohere Online-Transaktionen als in den
entsprechenden Vorjahreswochen registriert.? In den Kalenderwochen 33 und 34 lagen die
die jahrlichen Veranderungsraten der Online-Transaktionen jeweils bei rund 24 %. Zuletzt
erhohte sich die jahrliche Anderungsrate der Online-Transaktionen auf rund 26 % in der
Kalenderwoche 35. Trotz der anhaltend hohen Anzahl an B2C-Paketsendungen registrie-
ren befragte KEP-Unternehmen in jiingerer Vergangenheit keine Einschrankungen. Mitun-
ter wurden Kapazitaten aufgebaut, um die gestiegene Nachfrage im B2C-Kundengeschéft
nachhaltig bedienen zu kénnen. Allerdings ging das hohere Volumenim B2C-Bereich nicht
selten mit einem Kostenanstieg einher. Dartiber hinaus hétten sich jingst grundlegenden
Probleme in der KEP-Branche weiter verscharft. Nach Aussagen befragter Unternehmen
bendtige die KEP-Branche dringend nachhaltige Konzepte fur die Bedienung der letzten

2 Anhaltspunkte tber die Entwicklung von B2C-Online-Geschéften in Deutschland bietet
ein neuer wochentlicher Fruhindikator des Statistischen Bundesamtes. Das Informations-
angebot des Statistischen Bundesamtes basiert auf Daten zur wéchentlichen Verande-
rungen von Online-Geschaften. Vor der Freigabe eines Kaufs auf Rechnung durch einen
Versandhéandler wird die Identitéat und Bonitat einer Privatperson tberpriift. Im Rahmen
des Friuhindikators werden die Zahl dieser Auskiinfte auf Grundlage der Daten von Infor-
mationsdienstleistern widergegeben. Siehe hierfiir und im Folgenden Statistisches Bun-
desamt: Experimentelle Daten — Ausklnfte fiir Online-Transaktionen, unter:
https://mwww.destatis.de/DE/Senice/ EXDAT/Datensaetze/kredite-onlinetransaktio-
nen.html, Link zuletzt aufgerufen am 09.09.2020.



https://www.destatis.de/DE/Service/EXDAT/Datensaetze/kredite-onlinetransaktionen.html
https://www.destatis.de/DE/Service/EXDAT/Datensaetze/kredite-onlinetransaktionen.html
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Meile, vor allem in Ballungsgebieten, sowie fur bessere Arbeitsbedingungen von Zustel-
lern. Im Gegensatz zur Entwicklung im B2C-Bereich lagen Beférderungsmengen im B2B-
Breich nach Angaben befragter KEP-Unternehmen nach wie vor hinter sonst tblichen Vo-
lumina zurlick. Nach Angaben der Deutschen Post DHL Group werden im internationalen
Versandhandel landerspezifische Einschrankungen schrittweise abgebaut.® Von insge-
samt 250 ausgewiesenen Landern bzw. Regionen ist aktuell der Versand von Péackchen,
Warenpost- und Paketsendungen in 168 Fallen uneingeschrankt, in 32 Fallen nur einge-
schrankt und in 50 Fallen grundsatzlich nicht méglich. Zuletzt wurden in 5 siidamerikani-
schen und 2 afrikanischen Landern Probleme bei Transport, Verzollung oder Zustellung im
Zielgebiet behoben, so dass der Versand von KEP-Sendungen uneingeschrankt mdglich
ist. In den USA sind Transportkapazitaten weiterhin erheblich reduziert. Briefe und Pakete
in die USA werden bis auf Weiteres per Seefracht mit Laufzeiten von mindestens 25 Tagen
beférdert. In Europa gelten nach wie vor die Beschrankungen in ltalien in Bezug auf ein
begrenztes Maximalmaf3 bzw. -gewicht.

Nach Angaben befragter Giterkraftverkehrsunternehmen bleibt der Wettbewerbs- und
Preisdruck hoch. Die Anzahl an Neuausschreibungen sei zuletzt branchenibergreifend
gestiegen. Neue Auftraggeber kénnten aktuell lediglich zu deutlich schlechteren Konditio-
nen gewonnen werden. Einige feste Auftraggeber aus Branchen, die mitunter hohe Einbu-
Ren durch die Corona-Krise verzeichneten, wirden aktuell Preisnachlasse fordern. Nach
Angaben befragter Guterkraftverkehrsunternehmen sei der preisliche Gestaltungsspiel-
raum in der Transportwirtschaft allerdings gering. Einige befragte Unternehmen beftirch-
ten, dass die Verlangerung der Insolvenzanstragspflicht zum Preisdruck in der Transport-
wirtschaft beitrage. Unternehmen, die eigentlich insolvent seien, bekommen in der Regel
keine Kredite. Sie seien daher darauf angewiesen, nicht kostendeckende Auftrége anzu-
nehmen, um laufende Kosten zu begleichen. Die Kostensituation hat sich bei vielen Ge-
sprachspartnern des Bundesamts durch die Corona-Krise eher verschlechtert. Trotz der
angespannten finanziellen Geschaftslage nehmen viele befragte Transportunternehmen
keine staatlichen Hilfeleistungen in Anspruch. Dies liegt zum Teil an den Zugangsvoraus-
setzungen; der Nachweis eines Minderumsatzes von mindestens 60 % sei fur die Giter-
verkehrsbranche nicht angemessen, da dieser trotz deutlicher Verluste nur selten erreicht
werde. Teilweise entschieden sich befragte Unternehmen angesichts der Unsicherheiten
Uber den weiteren Verlauf der Corona-Krise und der wirtschaftlichen Entwicklung gegen
staatliche Hilfeleistungen, da infolgedessen eine fristgerechte Tilgung nicht gewahrleistet
werden konnte. In diesen Féllen wurden Verluste weitestgehend Uber Eigenkapital finan-
ziert. Lediglich in seltenen Fallen nahmen die Gesprachspartner des Bundesamtes Sofort-
hilfen der Lander in Anspruch. Einige Befragte berichteten, dass aktuell die Bonitat von

3 Siehe hierzu und im Folgenden Deutsche Post DHL Group: Aktuelle Hinweise zum
Coronavirus — Auswirkungen auf Versand und Zustellung durch Deutsche Post DHL, un-
ter: https:/Mww.dhl.de/de/privatkunden/kampagnenseiten/coronavirus. html, zuletzt aufge-
rufen am 09.09.2020.

Aktuelle
Herausforderungen


https://www.dhl.de/de/privatkunden/kampagnenseiten/coronavirus.html
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Transportunternehmen seitens einiger Warenkreditversicherer mutmalf3lich pauschal her-
abgestuft werde. Sie befirchten in diesem Zusammenhang zusétzliche Auftragsverluste.
Insgesamt gaben im Rahmen der aktuellen Befragung des Bundesamtes rund 80 % der
Befragten an, infolge der Corona-Krise finanzielle Einbul3en verzeichnet zu haben. Mit
Blick auf den abgelaufenen Monat benannten befragte Unternehmen mit Anteilen von je-
weils rund 40 % finanzielle EinbulZen im Vergleich zum Vorjahresmonat von rund 1 bis 10
% bzw. rund 11 bis 20 %. Die Ubrigen Befragten bezifferten ihre finanziellen Einbul3en auf
Uber 20 %. Die Geschéaftserwartungen fielen bei den befragten Unternehmen zuletzt ten-
denziell positiver aus. Der Anteil der befragten Unternehmen, die inden nachsten Monaten
eine Verbesserung ihrer Geschéftslage erwarten, fiel deutlich hdher aus als der Anteil je-
ner, die eine negative Geschéftsentwicklung befurchten.

Ein groRes Hindernis stellt aus Sicht von Gesprachspartnern des Bundesamtes derzeit die
eingeschrankte Erreichbarkeit von Zulassungsstellen dar. Termine wirden nicht selten mit
einer Wartezeit von 2 bis 3 Wochen vergeben. Zum Teil missten fur die An- und Abmel-
dung von Fahrzeugen fiir jede Fahrzeugeinheit gesonderte Termine vereinbart werden.
Eingereichte Antrage wirden teilweise mehrere Wochen nichtbearbeitet werden. Nach wie
vor berichten befragte Transportunternehmen von Verzdgerungen bei der Be- und Entla-
dung, zum Teil habe sich die Problematik jiingst verschérft. An den Rampen fehle es oft-
mals an Personal. Teils befanden sich Lagerbeschéftigte in Kurzarbeit, teils liege die Prob-
lematik in angepassten Personaleinsatzpléanen begriindet. Zuletzt waren einige Beschaf-
tigte der Gesprachspartner des Bundesamts von Quarantanebestimmungen betroffen. Ei-
nige Urlaubsriickkehrer aus Risikogebieten sowie Beschaftigte aus dem osteuropéischen
Ausland, die zwischenzeitlich die Heimreise angetreten hatte, befanden sich zeitweise in
Quaranténe. Durch eine friihzeitige Kommunikation sei es in der Regel allerdings nicht zu

Personalengpassen gekommen.

Themen von aktueller
Bedeutung



BAG -Marktbeobachtung 10 Corona-Wochenbericht KW 37 /2020

Finanzelle Einbulzen Hohe der aktuellen
infolge der Corona-Krise finanziellen EinbuRen
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Aktuelle Laderaumkapazitatdes
Eigenfuhrparks
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Aktuelle Be- und Entladezeitenim
Unternehmen
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3 Schienenguterverkehr

Zwischenzeitlich liegen fir den Schienenguterverkehr in Deutschland statistische Daten
zur Entwicklungim 1. Halbjahr 2020 vor. Nach vorlaufigen Angaben des Statistischen Bun-
desamtes sank die Beférderungsmenge im Vergleich zum 1. Halbjahr 2019 um rund 9,7
% aufrund 156,7 Mio. t; die Verkehrsleistung verbuchte eine Abnahme um rund 9,0 % auf
rund 52,8 Mrd. tkm.*® Wie Abbildung 3.1 veranschaulicht, verzeichnete der Schienengu-
terverkehr in jedem der ersten sechs Monate dieses Jahres Mengen- und Leistungsriick-
gange im Vergleich zum entsprechenden Vorjahresmonat. Besonders hoch fielen sie im
April und Mai 2020 aus. Allein im Mai 2020 nahm die Beférderungsmenge im Vergleich
zum Mai 2019 um rund 19,4 Prozent ab, die Verkehrsleistung sank um rund 19,5 Prozent.

Abbildung 3.1: Entwicklung des Schienenguter- Abbildung 3.2: Entwicklung des Schienenglter-

verkehrs in den Monaten Januar verkehrs nach Hauptverkehrsver-
bis Juni 2020, Verénderungsraten bindungen im 1. Halbjahr 2020,
im Vergleich zum Vorjahresmonat Veranderung zum Vorjahreszeit-
in Prozent raum in Prozent
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Quelle: StatistischesBundesamt. Eigene Quelle: StatistischesBundesamt. Eigene
Berechnungen. Eigene Darstellung. Berechnungen. Eigene Darstellung.

Zweistellige prozentuale Mengen- und Leistungsrickgénge zeigten sich in der ersten Jah-
reshéalfte 2020im Vergleich zum entsprechenden Vorjahreszeitraum sowohl im Binnenver-
kehr als auch im grenziiberschreitenden Empfang und Versand (siehe Abbildung 3.2).

“ Bei der Interpretation dieser Ergebnisse ist zu beachten, dass der hier zugrundelie-
gende Berichtskreis der Erhebung ausschlie3lich grof3ere Einheiten umfasst (Unterneh-
men, die eine Transportleistung von mindestens 10 Mio. tkm insgesamt bzw. 1 Mio. tkm
im Kombinierten Verkehr erbracht haben).

° Das Beforderungsaufkommen der DB Cargo AG sank im 1. Halbjahr 2020 im Vergleich
zum 1. Halbjahr 2019 insgesamt um rund 15,8 Prozent, die Verkehrsleistung reduzierte
sich um rund 12,7 Prozent. Siehe hierzu Deutsche Bahn AG (2020): Integrierter Zwi-
schenbericht Januar — Juni 2020, Berlin.

Mengen-und Leistungs-
entwicklung
- insgesamt

- nach Hauptverkehrsver-
bindungen
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Deutliche Zuwéchse verzeichneten im Vergleichszeitraum hingegen die Durchgangsver-
kehre. Ihnen kommt allerdings im Vergleich zu den anderen Hauptverkehrsrelationen eine
nachrangige Bedeutung zu.®

Hohe Aufkommensriickgange zeigten sich im 1. Halbjahr 2020 im Vergleich zum 1. Halb-
jahr 2019 insbesondere in den Giterabteilungen ,Fahrzeuge® (-49,8 %), ,Kohle, rohes
Erddl und Erdgas” (-22,9 %), ,Metalle und Metallerzeugnisse® (-14,2 %), sonstige Mine-
ralerzeugnisse (Glas, Zement, Gips etc.)“ (-11,7 %) und ,Erze, Steine und Erden, sonstige
Bergbauerzeugnisse* (-8,8 %) (siehe Abbildung 3.3). Vergleichsweise moderater fielen die
Ruckgénge der Beférderungsmengen in den Giiterabteilungen ,Kokerei- und Mineraldler-
zeugnisse“ (-4,5 %) sowie ,Gutart unbekannt® (-3,5 %) aus; letztere beinhalten u.a. einen
Gutteil des Kombinierten Verkehrs. Das Transportaufkommen von chemischen Erzeugnis-
sen legte mit einem Plus von rund 1,1 Prozent im Vergleichszeitraum noch leicht zu.

Abbildung 3.3: Befdrderungsmenge im Schienengiterverkehr im 1. Halbjahr 2019 und
1. Halbjahr 2020 nach ausgew ahlten Giterabteilungen in Mio. t

00 5,0 10,0 150 20,0 250 30,0 350 40,0 450 50,0

Kohle, rohes Erdol und Erdgas | 110 *3 = 2019
Erze, Steine und Erden, sonst. Bergbauerz. _21273'8 " 2020
Kokerei- und Mineral6lerzeugnisse 15043

Chemische Erzeugnisse etc.

Sonst. Mineralerzeugnisse [ ¢

Metalle und Metallerzeugnisse B 234
Fahrzeuge 71,0

42,9
Gutart unbekannt - [E—,

Quelle: StatistischesBundesamt. Eigene Berechnungen. Eigene Darstellung.

Nach Erkenntnissen des Bundesamtes aus Marktbeobachtungsgesprachen blieb die
Nachfrage nach Schienenguterverkehrsleistungen in der jiingeren Vergangenheit weiter
hinter dem Niveau der Vorpandemiezeit zurlick, obwohl gewisse Erholungseffekte in der
Branche zu beobachten waren. Nach wie vor berichten befragte Eisenbahnverkehrsunter-
nehmen von produktionsbedingten Zugausfallen und freien Kapazitaten im Bereich des
Schienengiitenerkehrs; eine Verschlechterung der Verfligbarkeit von Triebfahrzeugen,
Waggons, Fachkréaften, Beladungs-, Abstell- und Zugbildungskapazitaten, Energie und
Kraftstoffen im Vergleich zur Situation vor der Corona-Krise sei in der Regel nicht feststell-
bar. Bemangelt wird vereinzelt die Verfluigbarkeit von Werkstattkapazitaten aufgrund ortli-
cher SchlieRungen und reduzierter Belegschaften. Die Geschéaftserwartungen der befrag-
ten Eisenbahnverkehrsunternehmen fur die ndchsten Monate sind eher neutral.

8 lhr Anteil an der Gesamtbeforderungsmenge lag im 1. Halbjahr 2020 bei rund 5,9 Pro-
zent, bezogen auf die Gesamtverkehrsleistung bei rund 10,9 Prozent.

Aufkommensentwickung
nach Guterabteilungen

Aktuelle Entwicklungen
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4  Kombinierter Verkehr

Nach vorlaufigen Angaben des Statistischen Bundesamtes sank das Aufkommen an Con-
tainern und Wechselbehdltern im unbegleiteten Kombinierten Verkehr im 1. Halbjahr 2020
im Vergleich zum 1. Halbjahr 2019 um rund 4,4 % bzw. knapp 0,16 Mio. TEU auf rund 34
Mio. TEU (Twenty-foot-Equivalent-Unit). Die héchsten Riickgange zeigten sich im Vorjah-
resvergleich in den Monaten April und Mai mit rund 10,3 bzw. 17,5 Prozent (siehe Abbil-
dung 4.1). Hohe Ruckgénge waren im 1. Halbjahr 2020 im Vergleich zum entsprechenden
Vorjahreszeitraum sowohl im grenziiberschreitenden Empfang (-10,0 %) und Versand
(-10,9 %) als auch im Binnenwverkehr (-7,6 %) zu verzeichnen. Im Durchgangsverkehr ver-
doppelte sich im Vergleichszeitraum hingegen das Aufkommen an Containern und Wech-
selbehaltern — ausgehend von einem vergleichsweise niedrigen Niveau.

Abbildung 4.1: Entwicklung des Containerauf-  Abbildung 4.2: Containerbeférderungen im

kommens (TEU) auf der Schiene Schienenguterverkehr in den
in den Monaten Januar bis Juni ersten Halbjahren 2019 und 2020
2020, Veranderungsraten im nach Hauptverkehrsverbindungen
Vergleich zum Vorjahresmonat in TEU
in Prozent
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Quelle: StatistischesBundesamt. Eigene Quelle: StatistischesBundesamt. Eigene
Berechnungen. Eigene Darstellung. Berechnungen. Eigene Darstellung.

Wie im Schienengiterverkehr insgesamt so blieben auch im Kombinierten Verkehr in jin-
gerer Vergangenheit die Beférderungsmengen weiterhin hinter dem Vorkrisenniveau zu-
rick. Allerdings variiert die Lage in den Inlandterminals regional. Wahrend einzelne Ter-
minals wieder von nahezu normalen Umschlagswolumina berichten, melden andere wei-
terhin deutlich geringere Umschlagsmengen als im Vorjahr.” Nach Angaben des Hafens

” Siehe hierzu und im Folgenden Hafen Hamburg Marketing e.V.: Inlandterminals melden
ab Juli eine Verbesserung der allgemeinen Lage, Pressemitteilung vom 13.08.2020, un-
ter: https:/Aww.hafen-hamburg.de/de/news/inlandterminals-melden-ab-juli-eine-verbes-
serung-der-allgemeinen-lage---36905, abgerufen am 08.09.2020.

Aufkommen an Containern
und Wechselbehaltern

Aktuelle Entwicklungen
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Hamburg seien Import- und Exportverkehre bislang nicht allerorts ausgeglichen, so dass
es nachfragebedingt teilweise noch zu Aussetzungen einzelner Abfahrten von Container-
zlgen in Richtung Seehafen komme. Insgesamt seien die Containerzugverbindungen von
und nach Hamburg jedoch sehr stabil. Generell sind die Terminals des Kombinierten Ver-
kehrs in Deutschland weiterhin uneingeschranktin Betrieb. Nach Angaben der DB AG, von
Kombiverkehr und der schweizerischen Hupac Gruppe seien alle relevanten Terminals in
Deutschland und Europa innerhalb ihrer Netzwerke geoffnet.8°%° Ortlich kann es weiterhin
wvon den Regel6ffnungszeiten abweichende Sonderdffnungszeiten geben.

8 Siehe Deutsche Bahn AG (2020): Nutzungsbedingungen fiir die DUSS-Terminals, un-
ter: https:/AMww1.deutschebahn.com/ecm2-duss/nutzungsbedingungen/down-

load fuer_duss_kunden-714582, abgerufen am 08.09.2020.

° Siehe Kombiverkehr Deutsche Gesellschaft fiir kombinierten Guterverkehr mbH & Co.
KG: "13. August 2020: KW 33 — Kapazitéten auf fast allen Verbindungen vorhanden”, Mit-
teilung vom 13.08.2020, abgerufen am 08.09.2020.

1% Siehe Hupac Intermodal SA (2020): http://webapps.hupac.ch/hupac/orari.nsf/Se-
archTerminalPage, zuletzt abgerufen am 08.09.2020.
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5 Binnenschifffahrt

In der Binnenschifffahrt bleiben die Beforderungsmengen weiter hinter ihrem Vorjahresni-
veau zurtick. Neben der Corona-Pandemie sind hierfir saisonale Effekte verantwortlich.
Viele Binnenschiffsunternehmen hoffen auf eine steigende Transportnachfrage in den
nachsten Wochen. Positive Impulse werden vom saisonalen Anstieg der Beférderungen
won landwirtschatftlichen Produkten erwartet. Derzeit sei die diesbezligliche Nachfrage
noch sehrzogerlich. Viele landwirtschaftliche Produkte (z.B. Getreide) wiirden aktuell noch
in Silos zwischengelagert bis auf dem Agrarmarkt hdhere Preise erzielt werden kdnnten.
Nach Auskunft von Gesprachspartnern des Bundesamtes seienviele Produktionslager von
Unternehmen derzeit noch sehr gut geftillt. Eine weitere Belebung der Industrieproduktion
wirke sich daher erst mit zeitlicher Verzdgerung auf die Nachfrage nach Binnenschiffstrans-
porten aus.

Die Transportnachfrage in der Trockenguterschifffahrt entwickelt sich weiterhin auf niedri-
gem Niveau. Besonders im Rheingebiet besteht nach wie vor ein deutliches Uberangebot
an Frachtraum; Leerfahrten sind daher nichtimmer zu vermeiden. Viele Wirtschaftszweige,
die fur die Trockenguterschifffahrt von Bedeutung sind, haben zwar ihre Produktion wieder
erhoht, ihre Vorkrisenniveaus jedoch zumeist noch nicht wieder erreicht. Teilweise haben
Autobauer und Zulieferer ihren Ublichen 3-Schichtberieb aufeinen 2- oder 1-Schichtbetriieb
zuriickgefahren. Die Nachfrage der Automobilindustrie nach Qualitatsstahl fallt im Ver-
gleich zur Vorjahresperiode wesentlich niedriger aus. Entsprechend geringer sei nach An-
gaben von Befragten die Nachfrage nach Eisenerztransporten. Die Absenkung des Mehr-
wertsteuersatzes von 19 Prozent auf 16 Prozent zum 1. Juli 2020 habe im Juni 2020 ferner
zu Stornierungen von Autobestellungen gefuihrt, da Kunden von der Mehrwertsteuersen-
kung profitieren wollten. Neben der Landwirtschatft hoffen befragte Binnenschifffahrtsun-
ternehmen in den kommenden Wochen und Monaten u.a. auf eine steigende Transport-
nachfrage nach Importkohle zur Versorgung der Heizkraftwerke. Das Transportaufkommen
an Baustoffen und Sekundarrohstoffen wird von den meisten befragten Unternehmen als
saisonublich bis gut eingeschétzt. Allerdings kann es die starken Riickgange in anderen
Segmenten nicht ausgleichen. Von einigen Unternehmen, die im Wasserbau tatig sind,
wird angemahnt, dass die Anzahl 6ffentlicher Ausschreibungen zur Verbesserung der
Wasserstral3eninfrastruktur trotz eines bestehenden Bedarfs sehr gering sei.

Im September beginnt traditionell die Bevorratung von privaten Haushalten und Unterneh-
men mit Heiz 6l firr die erste Heizphase im Winter. Marktteilnehmerrechnenin diesem Jahr
jedoch nur mit einem verhaltenen Anstieg der Nachfrage. Ursachlich seien die sehr nied-
rigen Heizolpreise im Frihjahr 2020, infolge derer viele Unternehmen und Haushalte die
Auffillung ihrer Heizungstanks vorgezogen hatten. Diese seien Ulberwiegend noch gut ge-
fullt. Volle Lagerbestande der Raffinerien driickten zuletzt ebenfalls auf die Nachfrage in

der Tankschifffahrt. Nachfragedampfend wirkte zudem, dass in den Sommerferien deutlich

Entwickiung der
Beférderungsmenge

Trockenguterschifffahrt

Tankschifffahrt
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weniger Familien mit dem Auto bzw. dem Flugzeug verreist seien. Aufgrund von Absatz-
schwierigkeitender Automobilindustrie bewege sich die Transportnachfrage fir chemische
Erzeugnisse nach Angaben von Befragten ebenfalls auf niedrigem Niveau.

In der Containerschifffahrt berichteten befragte Unternehmenzuletzt von einem moderaten
Anstieg der Transportnachfrage. Allerdings sei das Umschlagsvolumen in Rotterdam und
Antwerpen weiterhin sehr volatil. Insbesondere der Transport von Containern mit E-Com-
merce-Produkten aus Fernost habe nach Angaben von Befragten jingst deutlich zuge-
nommen. Viele Waren, die zu Beginn des Jahres in Fernostbestellt wurden, seien aufgrund
der Corona-Pandemie erst in den Folgemonaten produziert worden und tréfen nun ver-
mehrt ein. Dies habe auch Auswirkungen auf die Wartezeiten der Binnenschiffe in den
Seehéfen. In Rotterdam mussten Anfang September Wartezeiten von bis zu 65 Stunden
eingeplant werden, in Antwerpen von bis zu 27 Stunden. Erhebliche Verzégerungen im
Linienverkehr und einverspatetes Eintreffen der Ware beim Kunden sind mégliche Folgen.

Nach wie vor besteht ein deutlicher Uberhang an Schiffsraum; die Frachtraten stehen unter
Druck. Einige befragte Unternehmen berichteten zuletzt von Preisnachlassen im Rahmen
won Verlangerungen bestehender Altvertrage und teils empfindlichen Frachtenriickgdngen
bei Neuwertrdgen. Die Tagesfrachtraten befinden sich nach Angaben befragter Binnen-
schifffahrtsunternehmen weiterhin auf einem Niveau, das kaum die Deckung der Betriebs-
kosten erlaube. In Verbindung mit dem geringeren Transportaufkommen zeichnen sich da-
mit in der Binnenschifffahrt fir das laufende Jahr hohe Umsatzriickgénge ab. Liquiditéts-
engpasse und kunftige Insolvenzen seien nach Einschétzung von Marktteilnehmern insbe-
sondere mit Blick auf einige freie Partikuliere nicht auszuschlie3en.

In einigen mittel- und osteuropéischen Staaten wurden aufgrund steigender Corona-Infek-
tionszahlen die Quaranténevorgaben wieder verscharft. Nach Angaben befragter Binnen-
schifffahrtsunternehmen kénne es aus diesem Grund zu Verzégerungen beim Austausch
des fahrenden Personals kommen. Teilweise berichteten Unternehmen, dass es aufgrund
erheblicher Einschrankungen in der Personenschifffahrt aktuell leichter sei, fahrendes Per-
sonal fir die Guterschifffahrt zu gewinnen. Nach Angaben befragter Unternehmen wiirden
zahlreiche Weiterbildungslehrgange fiir das fahrende Personal immer wieder verschoben.
Dies bedeute, dass die Schulungen fir die Schiffsfiihrerpatente nicht planmaf3ig durchge-
fuhrt wirden. Haufig befanden sich dadurch an Bord eines Schiffes anstatt zwei nur ein
Binnenschiffer mit einem giltigen Patent. In der Folge misse die Fahrzeit des betroffenen
Schiffes von 18 Stunden auf 14 Stunden reduziert werden. Dies kénne zu Auftragsverlus-

ten fuhren.

Corona-bedingte Einschrankungen im grenziberschreitenden Verkehr wurden von Be-
fragten nicht benannt. Transporte zwischen Deutschland und Tschechien stiinden aktuell

unter dem Einfluss des Niedrigwassers auf der Elbe. Jenseits dessen wirkten sich nach

Containerschifffahrt
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Personalsituation

Einschrankungen und
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Angaben einiger befragter Binnenschiffsunternehmen haufige Einschrankungen bzw.
Sperrungen von Schleusenanlagen negativauf die Auftragslage in der Binnenschifffahrt
aus. Beispielsweise seien durch die Sperrung der Schleuse Wusterwitz aktuell keine Ver-
kehre von Berlin in Richtung Westen moglich. Mit Blick auf den Dortmund-Ems-Kanal wird
ebenfalls von Einschrankungen berichtet. Dies fiihre teilweise dazu, dass Transportauf-
trage, z.B. fur landwirtschaftliche Produkte oder Zementklinker, an andere Verkehrstréager
vergeben wirden. Von zeitlichen Verzégerungen wird des Weiteren bei behdrdlichen Ge-
nehmigungsverfahren fiir Transporte von Schwerlastgultern oder der Verlangerung von
Zertifikaten (z.B. Gefahrgutbescheinigung) berichtet. Die Vereinbarung von Terminen fir
die Schiffsklassifikation sei teilweise ebenfalls schwierig. Letztlich seien auch Lieferzeiten
fur Schiffsersatzteile teilweise auf Uber zwei Monate angestiegen.
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6 Seeverkehr

Kdrzlich hat der Hafen Hamburg sein Umschlagsergebnis fur das 1. Halbjahr 2020 verof-
fentlicht.* Danach sank der Seegiterumschlag in Deutschlands gréR tem Universalhafen
im Zuge der Corona-Pandemie im Vergleich zum 1. Halbjahr 2019 um rund 12,0 Prozent
auf rund 61,2 Mio. t. Betroffen von den Riickgangen waren sowohl der Stiickgut- als auch
der Massengutumschlag. Der Stickgutumschlag blieb im 1. Halbjahr 2020 mit rund 42,5
Mio. t um rund 12,2 Prozent, der Massengutumschlag mit rund 18,7 Mio. t um rund 11,7
Prozent hinter dem entsprechenden Vorjahresergebnis zurlick. Dabei verzeichneten die
Importe mit einem Minus von rund 16,3 Prozent auf rund 33,7 Mio. t Giter im Vergleichs-
zeitraum einen starkeren Rickgang als die Exporte, die um rund 6,1 Prozent aufinsgesamt
27,5 Mio. t Guter abnahmen. Importseitig fihrte vor allem die gesunkene Stahlproduktion
zu geringeren Umschlagen von Erzen und Kohle. Zweistellige prozentuale Riickgange
zeigten sich einfuhrseitig beim Umschlag von Flissigladungen. Zu der vergleichsweise
besseren Entwicklung im Export trugen Umschlagssteigerungen von Getreide und Diinge-
mitteln bei. Der Containerumschlag belief sich im 1. Halbjahr 2020 aufinsgesamt rund 4,1
Mio. TEU; im Vergleich zum 1. Halbjahr 2019 war dies ein Rickgang von rund 12,4 Pro-
zent. Mal3geblich war insbesondere der starke Rickgang im seeseitigen Containerum-
schlag mit China, dem wichtigsten Handelspartner Hamburgs. Er sank im 1. Halbjahr 2020
im Vergleich zum entsprechenden Vorjahreszeitraum um rund 16,4 Prozent. Riickgange
im seeseitigen Containerumschlag zeigten sichim Vergleichszeitraum zudem mitwichtigen
Handelspartnern wie Russland (-14,9 %), Schweden (-13,3 %), Sudkorea (-14,4 %), Da-
nemark (-2,7 %) und Polen (-10,5 %). Zuwéachse im seeseitigen Containerumschlag mit
den USA (+1,7 %), Singapur (+5,5 %), dem Vereinigten Konigreich (+39,0 %) und Malaysia
(+1,7 %) konnten die worgenannten Rickgange nicht ausgleichen. Nach Angaben des
Hamburger Hafens zeige sich seit Juli 2020 im- und exportseitig eine erste Erholung der
Chinaverkehre. Dennoch sei in den kommenden Monaten noch mit einer Fortsetzung der
Blank Sailings und einem eherlangsamwieder anziehenden Gesamtumschlag zu rechnen.
Das Umschlagsergebnis des Vorjahres sei nach derzeitigem Stand im laufenden Jahr nicht

mehr zu erreichen.

Der Umschlagsriickgang im Hafen Hamburg fiel damit im 1. Halbjahr 2020 prozentual ho-
her aus als in den Bremischen Hafen. Diese vermeldeten kirzlich einen Rickgang des
Seeglterumschlags im Vergleich zum 1. Halbjahr 2019 um rund 4,3 Prozent auf rund 34,5
Mio. t.*? Eine Uberdurchschnittliche Abnahme verzeichnete dabei miteinem Minusvon 18,2
Prozent der Massengutumschlag; wie in Hamburg wies der Umschlag von Erzen und Kohle

1 Siehe hierzu und im Folgenden Hafen Hamburg Marketing e.V.: Corona-Pandemie
fuhrt im Hamburger Hafen zu einem Riickgang beim Seeguterumschlag, Pressemitteilung
vom 21.08.2020.

2 Sjehe hierzu und im Folgenden Freie Hansestadt Bremen - Die Senatorin fur Wissen-
schaft und Hafen (Hrsg.): Monatliche Schnellstatistiken Bremische Hafen — Juni 2020,
unter: https:/bremenports.de/wp-content/uploads/2020/08/Seeguterum-
schlag_06_2020.pdf, abgerufen am 03.09.2020.

Seeguterumschlag
- Hafen Hamburg

- Bremische Hafen


https://bremenports.de/wp-content/uploads/2020/08/Seegüterumschlag_06_2020.pdf
https://bremenports.de/wp-content/uploads/2020/08/Seegüterumschlag_06_2020.pdf
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auch in den Bremischen Hafen hohe Rickgange auf. Der wesentlich aufkommenstrachti-
gere Stuckgutumschlag sank hingegen lediglich um rund 2,1 Prozent. Der Containerum-
schlag in den Bremischen Hafen lag im 1. Halbjahr 2020 mit knapp 2,4 Mio. TEU um rund
4,8 Prozent unter dem entsprechenden Vorjahresniveau, der Fahrzeugumschlag ver-

ringerte sich um rund 36,3 Prozent auf rund 0,7 Mio. Einheiten.

Der Hafen Rotterdam hatte bereits im Juli 2020 einen Ruckgang des Seeguterumschlags
im Vergleich zum 1. Halbjahr 2019 in H6he von rund 9,1 Prozent auf rund 218,9 Mio. t
vermeldet.®® Erhebliche Umschlagsriickgange waren demnach bei Kohle, Erzen und Mi-
neraldlprodukten zu verzeichnen. Der Containerumschlag in Rotterdam sank um rund 7,0
Prozent auf rund 7,0 Mio. TEU, vor allem aufgrund eines geringeren Umschlags von Leer-
containern. Gemessen in Tonnen nahm der Containerumschlag in Rotterdam lediglich um
rund 3,3 Prozent ab. Begriindet wurde dies mit gestiegenen Call Sizes und zusatzlichen
Schiffen, die Rotterdam angelaufen haben. Wie der Hafen Hamburg rechnet auch Rotter-
dam fur den Rest des Jahres mit einer gewissen Erholung des Umschlagswolumens. Im
Vergleich zum Jahr 2019 wird dennoch ein insgesamt deutlich niedrigeres Umschlagser-
gebnis erwartet. Im Hafen Antwerpen sank der Seegiterumschlag im 1. Halbjahr 2020 im
Vergleich zum 1. Halbjahr 2019 um rund 4,9 Prozent auf rund 114,2 Mio. t.** Uberpropor-
tionale Rickgénge wiesen u.a. die Umschlége von trockenen und flissigen Massengitem
auf. Der Containerumschlag erhdhte sich im Vergleichszeitraum hingegen um rund 0,4
Prozent aufknapp 5,9 Mio. TEU. Die Anzahl umgeschlagener Kraftfahrzeuge sank um rund
37,3 Prozent auf knapp 0,4 Mio. Einheiten.

Tabelle 6.1: Seegiiterumschlag in Hamburg, Bremen/Bremerhaven, Rotterdam und Antw erpenim
1. Halbjahr 2020 nach Umschlagbereichen, Veranderungsraten im Vergleich zum
1. Halbjahr 2019

Hamburg Bremische Hafen Rotterdam Antwerpen

Ug]esfel}lig' Einheit Jan-Jun | , . Jan-Jun | , . Jan-Jun | . Jan-Jun | , .
2020 | A% o020 [AIN% | o020 | AN | o000 [AIN%
Gesamt (in Mio. t) 61,2 -12,0 34,5 -4,3 218,9 9,1 114,2 -4,9
Empfang (in Mio.t) 33,7 -16,3 17,8 -2,9 kA. kA. 57,9 -6,0
Versand (in Mio.t) 27,5 -6,1 16,7 -5,7 kA. kA. 56,3 -3,7
Massengut  (in Mio.t) 18,7  -11,7 4,0 -18,2 130,6 -12,0 39,6 -8,3
Stiickgut (in Mio. t) 425 12,2 30,6 2,1 88,4 -4,6 74,6 2,9
Container (in Mio. TEU) 4,1 -12,4 2,4 -4.8 7,0 -7,0 5,9 0,4
Fahrzeuge (in Mio. Stuck) kA. KA. 0,70 -36,3 kA. kKA. 0,40 -37,3

Quellen: Hafen Hamburg Marketinge.V., Freie Hansestadt Bremen - Die Senatorinfur Wissenschaft und Hafen
(Hrsg.), HavenbedrijfRotterdam N.V., Antwerp Port Authority. Eigene Berechnungen.

13 Siehe hierzu und im Folgenden Havenbedrijf Rotterdam N.V.: Halbjahresbericht 2020,
Rotterdam 2020.

14 Siehe hierzu und im Folgenden Antwerp Port Authority: Maritime cargo turnover — Ja-
nuary — June 2020, unter: https:/AMww.portofantwerp.com/sites/portofantwerp/fi-
les/Kwartaalbericht%202020%20-%20H1_0.pdf, abgerufen am 03.09.2020.

- Rotterdam und Antwerpen


https://www.portofantwerp.com/sites/portofantwerp/files/Kwartaalbericht%202020%20-%20H1_0.pdf
https://www.portofantwerp.com/sites/portofantwerp/files/Kwartaalbericht%202020%20-%20H1_0.pdf

BAG - Marktbeobachtung 24 Corona-Wochenbericht KW 37 /2020

Begleitet wurde die Abnahme des Seegiterumschlagsim 2. Quartal 2020 von einem deut-
lichen Ruckgang der Erzeugerpreise fiir Guterbeférderungen in der See-und Kiistenschiff
fahrt. Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes sanken diese im Vergleich zum

1. Quartal 2020 insgesamt um rund 8,2 Prozent (siehe Abbildung 6.1). Allerdings lagen sie
damit noch um rund 6,1 Prozent tiber dem Niveau des 2. Quartals 2019. Uberdurchschnitt-
liche Riickgange der Erzeugerpreise zeigten sich im 2. Quartal 2020 im Vorquartal sver-
gleich auf den Relationen mit Asien und Australien (-12,9 %) und im RoRo-Fahrverkehr
(-9,2 %). Moderat fiel der Riickgang der Erzeugerpreise im 2. Quartal 2020 im Vergleich
zum 1. Quartal 2020 auf den Linien mit Amerika aus (-1,8 %). Angesichts einer gewissen
Erholung der Nachfrage zeigte sich in Bezug auf die Zeitcharterraten in den letzten Wo-
chen insgesamt eine positive Entwicklung. Der vom Verband fir Hamburger und Bremer
Schiffsmakler e.V. (VHBS) herausgegebene New ConTex, ein unternehmensunabhangi-
ger Index fur Zeitcharterraten fur Containerschiffe, stieg zuletztan und lag Anfang Septem-
ber deutlich tiber dem Wert von Anfang August 2020.%°

Abbildung 6.1: Erzeugerpreisindex fir Guterbeférderungen in der See- und Kistenschifffahrt,
1. Quartal 2006 - 2. Quartal 2020 (2015 = 100)
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Quelle: StatistischesBundesamt.

Im Bereich der Passagierschifffahrt hat sich die Situation an den deutschen Kisten infolge
der Wiederaufnahme des Inselverkehrs fur Touristen spurbar verbessert. Der Fahrverkehr
wies zuletzt hohe Auslastungszahlen auf. Der Personenverkehr nahm wéahrend der Ferien-
und Urlaubszeit merklich zu. An Bord werden umfangreiche Maf3 nahmen zur Einhaltung
der Hygienekonzepte durchgefiihrt. Dies hat zur Folge, dass die Transportkapazititen der
Schiffe eingeschrankt sind und dementsprechend die zulassige Passagierzahl deutlich un-
ter dem Vorkrisenniveau liegt. Auf einigen Linien, auf denen die Nachfrage das Angebot

5 Siehe hierzu und im Folgenden Verband Hamburger und Bremer Schiffsmakler e.V .
New ConTex, unter: https:/Aww.vhbs.de/index.php?id=28.

Erzeugerpreisindex fur
Guterbeférderungenin
der See-und Kisten-
schifffahrt

Passagierverkehr
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deutlich Uberstieg, wurden daher zusétzliche Schiffe eingesetzt. Der Kreuzschifffahrtbe-
trieb in Deutschland lauft seit Ende Juli 2020 mit angepassten Passagierkapazitaten lang-
sam wieder an; Hapag-Lloyd Cruises und TUI Cruises setzten erste Schiffe in Fahrt.
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7  Luftverkehr

Nach jiingsten Meldungen von OAG hat sich das Angebot an Sitzplatzen im Vergleich zur ~ Angebotan Sitzplatzen
letzten Woche weiter verringert. Nach dem Hochststand am 3. August sank die Zahl der

buchbaren Sitzplatze stetig. Wenn sich dieser Trend fortsetzen sollte, erwarten die Analys-

ten von OAG, dass die Anzahl der buchbaren Sitzplatze in der letzten Dezemberwoche auf

unter 40 Millionen sinken wird. In der letzten Woche musste Europa einen Ruckgang der

buchbaren Sitze um fast eine halbe Million verzeichnen. In Deutschland betrug der Riick-

gang der Sitzplatzkapazitat 5,2 %.°

Pozential Scheduled Allrine Weekdy Capacity
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Quelle: OAG.

% Change Weekon % Change V's20th
Region 20-Jan 17-Aug-20 24-Aug-20 31-Aug-20 07-Sep-20 Week Jan
Asia : North East Asia 25,178,594 19,963,390 19,747,234 19,227,500 19,095,024 0.7% 24.2%
North America 22,644,121 12,427,568 12,388,728 11,951,340 11,135,377 6.8% -50.8%
Europe : Western Europe 18,606,424 12,122,539 12,122,363 11,388,417 10,913,155 4.2% -41.3%
Asia : South East Asia 10,866,623 3,802,750 3,463,376 3,866,602 3,963,839 2.5% 63.5%
Europe : Eastern/Central Europe 3,701,241 3,265,781 3,240,051 2,840,193 2,966,546 4.4% -19.8%
Asia : South Asia 5,160,958 1,932,643 1,824,672 2,072,585 2,073,314 0.0% -59.8%
Middle East 4,930,030 1,837,660 1,847,070 2,024,978 2,022,292 0.1% -59.0%
Latin America : Central America 2,444,383 967,775 972,636 1,093,474 1,150,398 5.2% -52.9%
Latin America ; Lower South America 4,033,676 867,966 878,675 1,335,852 1,112,119 -16.7% 72.4%
Quelle: OAG.
% Change Weekon % Change V's 20th

Country 20-Jan 17-Aug-20 24-Aug-20 31-Aug-20 07-Sep-20 Week Jan
China 16,882,726 15,539,596 15,553,646 15,313,748 15,371,759 0.4% -8.9%
usa 20,749,829 11,846,650 11,806,850 11,361,829 10,555,980 7.1% -49.1%
Japan 4,121,355 2,548,111 2,328,440 2,194,338 2,138,612 -2.5% -48.1%
Russian Federation 2,158,058 2,212,130 2,214,694 2,132,621 2,079,210 -2.5% -3.7%
Indonesia 3,144,407 1,945,357 1,749,757 1,824,477 1,839,150 0.8% -41.5%
India 4,255,510 1,512,046 1,448,956 1,635,649 1,634,041 0.1% -61.6%
Spain 2,226,308 1,932,906 1,898,298 1,651,512 1,478,203 -10.5% -33.6%
Turkey 1,924,284 1,424,256 1,429,756 1,444,795 1,413,074 -2.2% -26.6%
United Kingdom 2,712,915 1,482,073 1,515,421 1,409,932 1,357,329 -3.7% -50.0%
Germany 2,519,489 1,179,265 1,149,817 1,245,151 1,180,874 -5.2% 53.1%
Quelle: OAG.

16 Siehe OAG vom 07.09.2020, OAG Coronavirus Update — Week Thirty-Four — Probably
15 Million Seat To Be Cut Before Month End, abgerufen am 07.09.2020.
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Betrachtet man den europaischen Markt, so ging die Anzahl der Fliige gegenliber dem  Angebotan Linienfitigen
Vorjahreszeitraum u.a. in Italien um 56,1 % (Vorwoche -56,3 %), in Spanien um 56,5 %
(Vorwoche -52,5 %), in Deutschland um 64,6 % (Vorwoche -63,1 %) und in Frankreich um
52,5 % (Vorwoche -50,6 %) zurlick. Insgesamt lasst sich sagen, dass sich derzeit das Sitz-

platzangebot auf dem gleichen niedrigen Niveau der Vorwochen einpendelt.*’

Nachstehendes Schaubild von OAG spiegelt die Entwicklung in Deutschland seit Jahres-
beginn wider.
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Quelle: OAG.

Der Flughafenverband ADV veréffentlichte jiingst nachstehendes Schaubild tiber die Ent- Et’l?trs‘?éf:r:g

wicklung des Passagierverkehrs an deutschen Flughéafen bis zur 35. Kalenderwoche 2020.

Veranderung Paxe zu Vorjahr
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Quelle: Flughafenverband ADV.

7 Siehe OAG vom 09.09.2020, Global Scheduled Flight Change year-over-year, abgeru-
fen am 09.09.2020.
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Der ADV meldete fur den Monat Juli 2020 4.894.606 Passagiere, dies waren 80,1 % we-
niger als im Vorjahr. Damit verbunden sank die Zahl der gewerblichen Flugbewegungen
auf 75.303 Starts und Landungen, ein Riickgang um 62,9 % im Vergleich zum Vorjahr.

Anfang Juli nahmen eine Reihe von Airlines ihren Flugbetrieb wieder auf. Die Nachfrage
war bestimmt durch die Touristik mit Fligen an die europaische Mittelmeer- und die
Schwarzmeerkiste sowie durch privates und ethnisches Verkehrsautfkommen. Insgesamt
handelt es sich um ein unsicheres Geflige, da aufgrund der regionalen Infektionslagen
Verkehre schnell wieder eingestellt werden kénnen. Insbesondere die Nachfrage nach In-
terkontinentalfliigen ist derzeit noch sehr gering. Griinde hierfiir sind die vielfaltigen Reise-
einschrankungen und die existierenden Reisewarnungen.®

Die Passagiere fehlten besonders auf den Interkontinentalfliigen (-93,5 %). Im Europaver-

kehr fielen die jahresbezogenen Passagierriickgange etwas geringer aus bei einem Minus
von 76,8 %. Innerdeutsch waren 80,2 % weniger Menschen unterwegs. *°

FLUGHAFENVERBAND «%

Verkehrsentwicklung FRETRG
Monatliche Entwicklung des Passagierverkehrs Januar 2019 - Juli 2020
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Quelle: ADV 1

Der Flughafenverband ADV veréffentlichte jiingst untenstehendes Schaubild tber die Ent- E‘éﬁftzﬂl‘;'n”d

wicklung des Frachtverkehrs an deutschen Flughéafen bis zur 35. Kalenderwoche 2020.

18 Siehe adv.aero, Aktuelle Flugzahlen, abgerufen am 25.08.2020.
9 Siehe airliners.de vom 24.08.2020, Airports verzeichnen nur rund ein Finftel des nor-
malen Passagieraufkommens, abgerufen am 24.08.2020.
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Veranderung Cargo zu Vorjahr
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Quelle: Flughafenverband ADV.

Das Cargo-Aufkommen erholte sich schneller als der Passagierverkehr, blieb aber unter
dem Vorjahresniveau. Im Juli fiel das Cargo-Aufkommen um 7,4 %, bezogen auf den Vor-
jahreswert. Im August konnte sich das Cargo-Aufkommen in der Woche vom 10. bis 16.
August kurzfristig um 2,4 %, bezogen auf das Vorjahr, verbessern. Anfang September lag
das Cargo-Aufkommen aber wieder um 3,8 % unter dem Vorjahresniveau. Die Ausladun-
gen fielen um 5,2 % auf 184.163 t, die Einladungen um 9,5 % auf 191.729 t. Im Verlauf des
Jahres sanken die Tonnage um 9,3 % auf 2.527.731t, die Ausladungen um 8,5 %, die
Einladungen um 10,1 %.

Fehlende Kapazitaten aus der Beiladefracht in den Passagiermaschinenmobilisierten eine
bessere Auslastung bei den Nur-Frachtern. Derzeit fehlt es an wirtschattlichen Impulsen,

und vor allem der Export bleibt deutlich hinter den Erwartungen zurtick.?

Dies lasst sich ebenfalls an den aktuellen Verkehrszahlen des Flughafens Frankfurt fiir die
vergangene Woche ablesen. Wéahrend es im Passagierbereich mit 319.207 Passagieren
ein Minus von 79,3 % im Vergleich zum Vorjahr gab, war es im Bereich Cargo ,,nur” ein
Minus von 11,6 %.%

2 Siehe adv.aero, Aktuelle Verkehrszahlen, abgerufen am 07.09.2020.
2L Siehe Fraport AG vom 01.09.2020, Flughafen Frankfurt: Verkehrszahlen Kalenderwo-
che 34, abgerufen am 07.09.2020.

Flughafen Frankfurt
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FLUGHAFENVERBAND %%

Verkehrsentwicklung P — "4

Monatliche Entwicklung des Cargoverkehrs Januar 2019 - Juli 2020
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Der Online-Konzern Amazon sucht aktuell hunderte neue Mitarbeiter fur die Luftfracht in fe”r?iz?gz?g‘ Flugha-
Leipzig. Amazon arbeitet daran, das eigene Logistiknetzwerk auszubauen und sich unab-
héangiger von den traditionellen Logistikern wie DHL und Hermes zu machen. Diese Ambi-
tionen beziehen sich auch auf die Luftfracht. Ziel des Personalaufbaus ist es, eine eigene
Flugzeug- und Frachtabfertigung aufzustellen. Bisher wurden die Luftfrachttransporte von
der DHL-Tochter EAT (European Air Transport) tbernommen. Dies soll Schritt fiir Schritt

von Amazon Air selbst ibernommen werden. %

2 Siehe amazon-watchblog.de vom 12.08.2020, Hunderte neue Mitarbeiter fur die Luft-
fracht in Leipzig gesucht, abgerufen am 24.08.2020.
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8 Lkw-Maut-Fahrleistungsindex (BAG)%
Wocheninformation KW 36 — 09.09.2020

Vorbemerkung

Der Lkw-Mautfahrleistungsindex zeichnet die Entwicklung des mautpflichtigen StralBengi-
terverkehrs nach und kann Auswirkungen der Corona-Krise auf den Straf3enguterverkehr
und im weiteren Sinne die Konjunktur aufzeigen. Seit Mitte M&rz werden ungewohnlich
starke Riickgange verzeichnet, die auf deutliche Effekte der Corona-Krise auf den Lkw-
Verkehr hindeuten. Diese Effekte fallen an Werktagen in der Regel starker aus als an Sonn-
und Feiertagen. Dies kann mit den Lockerungen der Fahnerbote an Sonn- und Feiertagen
begrindet werden. In einigen Bundeslandern wurden diese Lockerungen bereits ab Anfang
Juni aufgehoben. Mit dem 31.08.2020 sind die Lockerungen in allen Bundeslandern aus-
gelaufen.

Langfristige Entwicklung im Jahr 2020 (bereinigte Werte)

Die folgende Abbildung zeigt den 7-Tage-Durchschnitt des Indexwerts (Basisjahr
2015 = 100) sowie zum Vergleich das Vorkrisenniveau (Durchschnittswert im Zeitraum
01.01.2020-22.03.2020). Der 7-Tage-Durchschnitt des taglichen Lkw-Maut-Fahrleistungs-
index liegt am aktuellen Rand leicht unterhalb des Vorkrisenniveaus. Der Trend der Vor-
wochen zur Annaherung an das Vorkrisenniveau setzt sich weiter fort.

7-Tage-Durchschnitt = = =Vorkrisenniveau (Durchschnittswert im Zeitraum 01.01.2020-22.03.2020)
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Kurzfristige Entwicklung (bereinigte Werte)

In der Abbildung sind die Veranderungen am aktuellen Rand gegentiber dem Vorkrisenni-
veau (Durchschnittswert im Zeitraum 01.01.2020-22.03.2020) dargestellt. Am 30.08.
(Sonntag) und am 31.08.2020 (Montag) liegt der Fahrleistungsindex 5,6 % bzw. 0,2 % Uber
dem Vorkrisenniveau. An den anderen fiinf Tagen sind Riickgénge zwischen 0,9 % und

2 Originalwerte durch BAG. Bereinigungsverfahren durch Deutsche Bundesbank. Verof-
fentlichung durch StBA.
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4,1 % zu beobachten. Im Durchschnitt liegt der Indexwert an den letzten sieben betrachte-
ten Tagen rund 0,9 % unter dem Vorkrisenniveau.

8%
6%
4%
2%

0%

2% La% . 0,9% 1,2%
-Lek 2,0 -2,1%
ay | k6% 2,7% 31% ’
4,0% 4,1%
6% -4,9%
o o o o o o o o o o o o o o
¥ ¥ ¥ ¥ v v v v v v v v
& & Kg & & &® &® & & & & & i i
v V A A R D d 0 K 3 S & & s
o 5 & G & & @ e oo - G & s &

Unterschiede bei Herkunftslandern (bereinigte Werte)

Die untenstehende Abbildung zeigt die Veranderung des 7-Tage-Durchschnitts der berei-
nigten Indexwerte gegentiber dem Vorkrisenniveau (Durchschnittswert im Zeitraum
01.01.2020-22.03.2020) differenziert nach Herkunftslandern. Mit der beobachteten Erho-
lung seit dem Monat Mai haben sich die Unterschiede in der Entwicklung zwischen den
Fahrleistungen deutscher und auslandischer Lkw wieder angeglichen. Im aktuellen Be-
trachtungszeitraum (29.08.-04.09.2020) weist der Index fiir deutsche Lkw einen Riickgang
in Hohe wvon 1,6 % auf, wahrend der Index fur auslandische Lkw einen Riickgang von
0,1 % unter dem Vorkrisenniveau verzeichnet. Unterschiede zwischen einzelnen ausland-
schen Herkunftslandern bleiben bestehen.

29.8.2020-04.09.2020 (7-Tage-Durchschnitt)
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Lkw-Maut-Fahrleistungsindex - Methodische Erlauterungen / Hintergrundinformati-

onen

Unbereinigter Lkw-Maut-Fahrleistungsindex - Eigenentwicklung des BAG

Das BAG hat seinim Jahr 2017 entwickelte Verfahren zur Erstellung eines monatlichen
Lkw-Maut-Fahrleistungsindex (LMF-Index) aus digitalen Mautdaten jetzt um tagesbezo-
gene Analysen erganzt. Hiermit wird ein Monitoring der Entwicklung des Lkw-Verkehrs
wahrend der Corona-Krise mit einer Verzégerung von nur funf Tagen maglich. Beim unbe-
reinigten LMF-Index handelt es sich um einen Indexwert (Basisjahr 2015), der auf den
Fahrleistungen von Lkw mit mindestens vier Achsen auf Bundesautobahnen basiert. Hier-
durch kénnen durch Erweiterung der Mautpflicht (Stral3ennetz und Fahrzeuge) verursachte
Anderungen ausgeblendet werden. Aktuell bildet der Index rd. 75 % der mautpflichtigen

Fahrleistungen ab.

=>» BeiderInterpretation des unbereinigten LMF-Index ist insbesondere zu beachten, dass
die Fahrleistungen fir jeden Tag unverandert in den Index eingehen. Dadurch sind

Schwankungen bedingt durch Wochenenden, Feiertage, Ferien usw. deutlich sichtbar.

Der unbereinigte Indexwert fir den Freitag der 15. KW 2019 (12.04.2019 = normaler
Arbeitstag) ist daher aber nur sehr eingeschrankt mit dem Freitag der 15. KW 2020
(10.04.2020 = Karfreitag) vergleichbar.

Bereinigter Lkw-Maut-Fahrleistungsindex - Kooperation zwischen Statistischem

Bundesamt, Bundesbank und BAG

Schon der monatliche LMF-Index ist aktueller als alle Konjunkturdaten der amtlichen Sta-
tistik. Bereits im Jahr 2017 entstand eine Kooperation zwischen BAG und dem Statisti-
schen Bundesamt (StBA), um Kalender- und Saisoneffekte zu beriicksichtigen und die so
bereinigten Daten fur die Konjunkturbeobachtung besser verwertbar zu machen. Seit De-
zember 2019 werden die unbereinigten und bereinigten Indizes vom StBA verdffentlicht.
Das Projekt gilt in der amtlichen Statistik als ein Musterprojekt der Verwaltungsdatennut-
zung und Uberbehoérdlichen Zusammenarbeit. Weitere Hintergrundinformationen finden
sich im gemeinsam vom StBA und BAG verfassten Aufsatz ,Digitale Prozessdaten aus der
Lkw-Mauterhebung — neuer Baustein der amtlichen Konjunkturstatistiken® in der Ausgabe
6/2018 des Wissenschaftsmagazins WISTA des Statistischen Bundesamtes:
https://www.destatis.de/GPStatistik/serndets/MCRFileNodeSeniet/ DEAusgabe_deri-
vate_00001641/Wista_6_2018.pdf



https://www.destatis.de/GPStatistik/servlets/MCRFileNodeServlet/DEAusgabe_derivate_00001641/Wista_6_2018.pdf
https://www.destatis.de/GPStatistik/servlets/MCRFileNodeServlet/DEAusgabe_derivate_00001641/Wista_6_2018.pdf

BAG - Marktbeobachtung 34 Corona-Wochenbericht KW 37 /2020

In der Corona-Krise werden noch aktuellere Ergebnisse nachgefragt, insbesondere auch
als Baustein fur die Konjunkturbeobachtung. Das BAG hat mit der Bundesbank und dem
StBA \ereinbart, die Daten taglich zu erstellen, zu bereinigen und auf den Internetseiten
des StBA zu werdffentlichen. Fir tagesbezogene Bereinigungen gibt es weltweit keine
Blaupause, die Ergebnisse sind daher experimentell. Die Bundesbank hat hierzu eine Me-
thodenbeschreibung veréffentlicht:

https://www.bundesbank.de/re-
source/blob/831064/25d02c60b2df31825¢c0661b215735fc5/mL/Ikw-maut-fahrleistungsin-

dex-data. pdf

=> Bei der Interpretation des_bereinigten LMF-Index ist zu berticksichtigen, dass durch

Wochenenden, Feiertage, Ferien usw. verursachte Effekte herausgerechnet werden.

Damit sind die Niveauunterschiede der Fahrleistungen an einzelnen Wochentagenicht
mehr erkennbar, also z.B. dass an einem Sonntag regelmaRig viel weniger gefahren
wird als an Arbeitstagen. Vereinfacht ausgedriicktbedeutet dies, dass z.B. ein Sonntag

im Marz mit den entsprechenden Sonntagen im Mérz der Vorjahre verglichen wird.


https://www.bundesbank.de/resource/blob/831064/25d02c60b2df31825c0661b215735fc5/mL/lkw-maut-fahrleistungsindex-data.pdf
https://www.bundesbank.de/resource/blob/831064/25d02c60b2df31825c0661b215735fc5/mL/lkw-maut-fahrleistungsindex-data.pdf
https://www.bundesbank.de/resource/blob/831064/25d02c60b2df31825c0661b215735fc5/mL/lkw-maut-fahrleistungsindex-data.pdf
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9 Arbeitsmarktsituation

Die nachstehenden Tabellen erhalten aktuelle Angaben der Bundesagentur fir Arbeit zur ~ Kurzarbeit
Kurzarbeit® im Bereich Verkehr und Lagerei. Nach dem sprunghaften Anstieg im Méarz
und April 2020 im Vergleich zum jeweiligen Vormonat lagen sowohl die Anzahl der einge-
gangenen Anzeigen als auch die Anzahl der von diesen Anzeigen betroffenen Personen
nach vorlaufigen Angaben im August 2020 deutlich unter den Vormonatswerten (siehe Ta-
belle 9.1). Die Anzahl der eingegangenen Anzeigen belief sich im Wirtschaftsabschnitt
Lverkehr und Lagerei“im August 2020 auf 326, die Anzahl der hienon betroffenen Perso-
nen auf 4618. Im Juli 2020 hatte die Anzahl der eingegangenen Anzeigen 633, die Anzahl
betroffener Personen 9.622 betragen. Die h6chste Anzahl der Anzeigen stammte im Au-
gust 2020 mit 161 wie in den Vormonaten aus der Wirtschaftsabteilung ,Landverkehr und
Transport in Rohrfernleitungen®, die htchste Anzahl neuer Betroffener mit 2.926 wie schon
in den Vormonaten aus der Wirtschaftsabteilung ,Lagerei und Erbringung von sonstigen
Dienstleistungen fir den Verkehr” (siehe Tabelle 9.2).

Tabelle 9.1: Anzeigen Uber Kurzarbeit und Anzahl betroffener Personen im Wirtschaftsabschnitt
"Verkehr und Lagerei* (nach § 96 SGB Il) im Zeitraum von Januar bis August 2020

Januar fjsr Marz April Mai Juni Juli | August
2020 | 5090 2020 2020 2020 | 2020 2020 | 2020°
Anzahl eingegangener Anzeigen 52 70 7.050 26.279 3.256 1.242 633 326

Personenzahl in den Anzeigen 1.864 1.391 182.794 455.326 56.084 20.054 9.622 4.618

' Vorlaufige Daten.
Quelle: Bundesagentur fur Arbeit (Datenstand 27. August 2020).

% Hinweis der Bundesagentur fur Arbeit: Betriebe miissen vor Beginn von Kurzarbeit eine
schriftliche Anzeige bei der zusténdigen Agentur fir Arbeit (Betriebssitz) erstatten; dies

hat spéatestens bis zum Ende des Monats zu erfolgen, fiir den erstmalig Leistungen bezo-
gen werden sollen. Die Statistik Uber angezeigte Kurzarbeit berichtet tiber elektronisch

erfasste und geprifte Anzeigen von Kurzarbeit sowie die in den Anzeigen enthaltene An-
zahl der Beschattigten, welche voraussichtlich von einem Arbeitsausfall betroffen sind.

Seit Marz 2020 sind aufgrund erhéhtem Aufkommen (,Corona-Krise*) Anzeigen zur Kurz-
arbeit in den IT-Systemen der BA haufig erst mit Verzug erfasst worden. Die zeitliche Zu-
ordnung in der Statistik erfolgt zum Erfassungsmonat, so dass die operativen Nacherfas-
sungen erst in den Folgemonaten in den statistischen Ergebnissen ausgewiesen werden.
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Tabelle 9.2: Anzeigen zur Kurzarbeit und Anzahl Personen nach Anspruchsgrundlage und wirt

schaftsfachlicher Gliederung im August 2020 (vorlaufige Daten)

geprufte AnzeigenuberKurz- | inden Anzeigen genannte
arbeit Personenzahl
davon davon
Wirtschaftsabteilungen WZ 2008 - -
Insge- kon]lljlnk' Trans- | Insge- konleJInk- Trans
samt tulr<e es fer-Kug samt tu:(e es fer-Kug
o6 | (8111 o6 | (8111
SGBIIl) SGBIIl)
SGBIII) SGBIII)
49 Landverkehr u.Transp.i.Rohrfernleitungen 161 161 - 1.559 1.559
50 Schifffahrt * * * * * *
51 Luftfahrt 8 8 - 49 49
52 Lagerei u. Erbr.v. sonst. DL f.d.Verkehr * 137 * * 2.926 *
53 Post-, Kurier-und Expressdienste 18 18 - 80 80

*) Aus Grinden desDatenschutzesund der statistischen Geheimhaltung werdendie Zahlenwerte 1 oder2 und
Daten, ausdenen rechnerisch auf einen solchen Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert.
Quelle: Bundesagenturfiir Arbeit (Datenstand 27. August 2020).

Die folgenden Tabellen enthalten aktuelle Angaben der Bundesagentur fur Arbeit zur Ar-
beitsmarktlage in der Verkehrs- und Logistikwirtschaft. Danach zeigten sich in den Berufs-
hauptgruppen ,Verkehr und Logistik (aul3er Fahrzeugfiihrung)“ (Tabelle 9.3) sowie ,Fih-
rung von Fahrzeug- u. Transportgeraten (Tabelle 9.4) im August 2020 im Vergleich zum
August 2019 hohe Zunahmen bei den Arbeitslosen und Arbeitsuchenden sowie eine deut-
liche Abnahme bei den gemeldeten offenen Stellen. In der Berufshauptgruppe ,Verkehr
und Logistik (aul3 er Fahrzeugfiihrung)“stieg die Anzahlder Arbeitslosenim Vergleichszeit-
raum um rund 44,8 Prozent auf 56.432. Dabei zeigte sich der hdchste absolute Anstieg der
Arbeitslosen bei den Berufen der Lagerwirtschaft (5131), gefolgt von Speditions- und Lo-
gistikkaufleuten (5162). Die Zahl der arbeitslosen Senicefachkrafte im Luftverkehr erhéhte
sich im August 2020 im Vergleich zum entsprechenden Vorjahreswert um rund 78,6 Pro-
zent aufinsgesamt 1.534. Die Berufshauptgruppe ,Flhrung von Fahrzeug- und Transport-
geraten“ verzeichnete im August 2020 im Vergleich zum entsprechenden Vorjahresmonat
einen Anstieg der Arbeitslosenzahl um rund 36,8 Prozent aufinsgesamt 108.264; die An-
zahl der gemeldeten offenen Arbeitsstellen sank um rund 37,3 Prozent auf 20.917. Im Ver-
gleich zum Juli 2020 stieg die Zahl der Arbeitslosen in der Berufshauptgruppe ,Verkehr
und Logistik (aufler Fahrzeugfiihrung)“im August 2020 um knapp 4,8 Prozent, in der Be-
rufsgruppe ,Fihrung von Fahrzeug- u. Transportgeraten um vergleichsweise moderate
0,2 Prozent. In letztgenannter Berufsgruppe Ubertraf im August 2020 zudem die Anzahl
gemeldeter offener Arbeitsstellen mit insgesamt 20.917 den Vormonatswert um rund 0,6
Prozent. Die vorstehenden Zahlenangaben beziehen sich auf die Anforderungsniveaus
Fachkréfte, Spezialisten, Experten (ohne Helfer). Unter zusétzlicher Beriicksichtigung der
Helfer, die in hohem Male in der Berufsgruppe ,Lagerwirtschaft, Post, Zustellung, Giter
umschlag” (513) sowie in der Berufsgruppe ,Bau- und Transportgeratefihrung“ (525) aus-
gewiesen werden, betrug die Anzahl der Arbeitslosen in den Berufshauptgruppen ,Verkehr

Arbeitslose, Arbeitsu-
chende, gemeldete

Stellen
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und Logistik (auf3er Fahrzeugfuhrung)“ und ,Fihrung von Fahrzeug- und Transportgera-

ten®im August 2020 kumuliert 425.107. Dies entsprach einem Plus im Vergleich zum Vor-

monat von rund 0,5 Prozent und im Vergleich zum Vorjahresmonat von rund 31,7 Prozent.

Tabelle 9.3: Arbeitslose, Arbeitsuchende und gemeldete Arbeitsstellen fur die Berufshauptgruppe ,Verkehr, Lo-
gistik (auBer Fahrzeugfihrung)®; ausgew iesenes Anforderungsniveau: Fachkraft, Spezialist, Experte
(ohne Helfer) (Berufe nach der Klassifikation der Berufe 2010 (KldB 2010))
Arbeitslose | Arbeitsuchende ¥ Gememeiﬁrbe'tssw
Beruf shauptgruppe Bestand Bestand
Berufsgruppe August Ain August Ain August Ain
Beruf suntergruppe 2020 | 2019 | % [ 2020 | 2019 | % [ 2020 [ 2019 | %

51 Verkehr, Logistik (aul3er Fahrzeugfuhr.) 56.432 38.965 44,8 85.824 68.148 259 21.057 28.796 -26,9
511 Tech.Betrieb Eisenb., Luft,Schiffsverkehr 1.254 666 88,3 2.177 1.389 56,7 277 455 -39,1
5111 Beruf e im technischen Eisenbahnbetrieb 94 41 X 147 90 63,3 70 107 -34,6
5112 Beruf e technischer Luftverkehrsbetrieb 797 352 126,4 1.443 781 84,8 134 230 -41,7
5113 Beruf e technisch. Schiffsverkehrsbetrieb 354 268 32,1 572 508 12,6 72 106 -32,1
5118 TechBetriebEisenb.Luft,Schiffsverk.(ssT) 8 4 X 14 9 X - - X
512 Uberwachung, WartungVerkehrsinfrastruktur 832 556 49,6 1.248 970 28,7 943 1.240 -24,0
5121 StraRen- und Tunnelwarter/innen 226 149 51,7 377 289 30,4 237 242 -2,1
5122 Uberwach.,Wartung Eisenbahninfrastruktur 574 378 51,9 823 635 29,6 697 988 -29,5
5123 Berufe in der Flugsicherungstechnik 9 10 X 14 20 X 4 6 X
5124 Wasserstraf3en- und Briickenwarter/innen 23 17 X 34 24 X * * X
513 Lagerwirt.,Post, Zustellung, Giterumschlag 40.194 28.708 40,0 60.703 49.970 21,5 15.765 19.960 -21,0
5131 Berufe in der Lagerwirtschaft 36.264 25.695 41,1 54.387 44.569 22,0 14.986 18.483 -18,9
5132 Berufe fiir Post- und Zustelldienste 2.522 2.029 24,3 4.200 3.752 11,9 542 1.158 -583,2
5133 Berufe im Guter- und Warenumschlag 221 150 47,3 300 251 19,5 19 55 X
5139 Aufsicht, Fihrung-Lagemw. Zustell.Glterum. 1.187 834 42,3 1.816 1.398 29,9 218 264 -17,4
514 Servicekrafte im Personenverkehr 2.083 1.270 64,0 3.681  2.437 51,0 487 1.108 -56,0
5141 Servicefachkréfte StraBen-,Schienenverk. 477 358 33,2 790 625 26,4 399 570 -30,0
5142 Servicefachkréfte im Luftverkehr 1.534 859 78,6 2.771 1.696 63,4 54 497 -89,1
5143 Servicefachkréfte im Schiffsverkehr 31 22 X 44 48 X * 3 X
5149 Aufsicht-Personenverkehr(Servicebereich) 41 31 X 76 68 11,8 33 38 X
515 Uberwachung u. Steuerung Verkehrsbetrieb 985 647 52,2 1.506 1.132 33,0 319 638 -50,0
5150 Beruf e Uberwachung Verkehrsbetrieb (0S) 109 74 47,3 171 145 17,9 119 158 -24,7
5151 Beruf e Uberwachung StraRenverkehrsbetr. 13 7 X 19 14 X - 20 X
5152 Beruf e Uberwachung Eisenbahnverkehrsbetr 125 87 43,7 216 164 31,7 75 312 -76,0
5153 Beruf e Uberwachung Luftverkehrsbetrieb 226 120 88,3 364 217 67,7 57 55 3,6
5154 Beruf e Uberwachung Schiffsverkehrsbetr. 13 18 X 27 41 X * * X
5158 Berufe Uberwachung Verkehrsbetrieb (ssT) 16 13 X 27 25 X - 5 X
5159 Auf sicht, Filhrung-Uberwach. Verkehrsbetr. 483 328 47,3 682 526 29,7 66 86 -23,3
516 Kaufleute - Verkehr und Logistik 11.084 7.118 55,7 16.509 12.250 34,8 3.266 5.395 -39,5
5161 Verkehrskaufleute 120 70 71,4 175 120 45,8 29 58 X
5162 Speditions- und Logistikkaufleute 8.072 5.064 59,4 12.115 8.867 36,6 2576 4.286 -39,9
5163 StraRen- und Schienenverkehrskaufleute 1.141 782 45,9 1.631 1.249 30,6 470 797 -41,0
5164 Luftverkehrskaufleute 190 106 79,2 273 207 31,9 19 36 X
5165 Schif ffahrtskaufleute 211 170 24,1 276 240 15,0 19 18 X
5166 Kurier-Express-Postdienstleistungskaufl. 258 188 37,2 441 367 20,2 63 72 -12,5
5169 Fuhrung-Verkehr, Logistik (kaufm.Bereich) 1.092 738 48,0 1.598 1.200 33,2 90 128 -29,7

1) Arbeitsuchende sind arbeitslose Arbeitsuchende undnicht-arbeitslose Arbeitsuchende.
Quelle: Bundesagentur fur Arbeit.
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Tabelle 9.4: Arbeitslose, Arbeitsuchende und gemeldete Arbeitsstellen fir die Berufshauptgruppe ,Fiihrer von
Fahrzeug- und Transportgerdten®; ausgew iesenes Anforderungsniveau: Fachkraft, Spezialist, Ex-
perte (ohne Helfer) (Berufe nach der Klassifikation der Berufe 2010 (KldB 2010)

Arbeitslose | Arbeitsuchende ¥ GemEIdei':rbe'tSS@__
Beruf shauptgruppe Bestand Bestand
Berufsgruppe August Ain August Ain August Ain
Berufsuntergruppe 2020 | 2019 | % | 2020 | 2019 | % | 2020 | 2019 | %

52 Fuhrer von Fahrzeug- u. Transportgeraten 108.264 79.133 36,8 175.871 145.727 20,7 20.917 33.359 -37,3
521 Fahrzeugf Gihrung im Straenverkehr 102.256 74.937 36,5 166.601 138.231 20,5 17.348 28.616 -39,4
5211 Beruf skraftfahrer(Personentransport/PKW) 9.771 5.034 94,1 20.292 12.679 60,0 748 1.418 -47,2
5212 Beruf skraftfahrer (Glterverkehr/LKW) 21.964 14.643 50,0 34.613 27.267 26,9 11.298 18.007 -37,3
5213 Bus-, StralRenbahnfahrer/innen 6.094 3.772 61,6 10.692 7.978 34,0 1854 3.784 -51,0
5218 Fahrzeugf Ghrer im Stral3enverkehr(s.s.T.) 64.427 51.488 25,1 101.004 90.307 11,8 3.448 5.407 -36,2
522 Fahrzeugf ihrung im Eisenbahnverkehr 480 300 60,0 994 714 39,2 817 1.491 -45,2
523 Fahrzeugf thrung im Flugverkehr 663 314 1111 886 418 112,0 4 41 X
5231 Piloten und Verkehrsflugzeugfuhrer 634 298 112,8 845 393 115,0 * 40 X
5238 Fahrzeugf tihrer im Flugverkehr (s.s.T.) 29 16 X 41 25 X * * X
524 Fahrzeugf Gihrung im Schiffsverkehr 501 368 36,1 846 731 15,7 128 148 -13,5
5241 Nautische Schiffsoffiziere und Kapitane 289 230 25,7 506 453 11,7 65 60 8,3
5242 Schiffsfuhrer Binnen-,Hafenverkehr 212 138 53,6 340 278 22,3 63 88 -28,4
525 Bau- und Transportgeratefthrung 4.364 3.214 35,8 6.544 5.633 16,2 2.620 3.063 -14,5
5251 Fuhrer land-,f orstwirtschaftl. Maschinen 245 225 8,9 470 473  -0,6 153 238 -35,7
5252 Fuhrer Erdbewegungs-,verwandte Maschinen 2919 2123 37,5 4296 3.676 16,9 2.024 2.247 -9,9
5253 Kranf iihrer, Bediener Hebeeinrichtungen 1.143 812 40,8 1.702 1.402 21,4 427 566 -24,6
5259 Aufsicht- Bau-, Transportgeratefiihrung 57 54 5,6 76 82 -7,3 16 12 X

1) Arbeitsuchende sind arbeitslose Arbeitsuchende undnicht-arbeitslose Arbeitsuchende.

Quelle: Bundesagentur flr Arbeit.



BAG - Marktbeobachtung

39

Corona-Wochenbericht KW 37 /2020

10 Aktienkursentwicklung ausgewahlter deutscher Unternehmen
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Quelle: Deutsche Borse.
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